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Der Technikerpreis 2019 ist eine Ausschreibung unter allen Fachschulen für Techniker im 
Freistaat Sachsen, die Staatlich geprüfte Techniker ausbilden.

Teilnahme

Pro Fachrichtung kann jede Fachschule eine Projektarbeit für den Technikerpreis einreichen. Die 
von den Fachschulen für Technik eingereichten Projektarbeiten werden durch eine Fachjury und 
die Projektförderer bewertet und die Preisträger ermittelt.

Bearbeiter

Die Projektarbeit kann als Einzel- oder Gruppenarbeit eingereicht werden. Eine Gruppe setzt sich 
in der Regel aus zwei bis drei Bearbeitern zusammen, die einen Projektleiter benennen. 

Auszeichnung
Preisgeld: 4.000 EUR
Alle Nominierten erhalten eine Urkunde. Die Preisträger erhalten den Technikerpokal, eine  
Urkunde und ein Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro.

Themenauswahl

Die Projektthemen beziehen sich auf die nachfolgenden Fachrichtungen und müssen einen  
praxisrelevanten Bezug haben. Das heißt, es muss sich um Projektthemen handeln, die von  
Unternehmen gestellt und begleitet werden. 
Nicht aufgeführte Fachrichtungen werden den vier Kategorien zugeordnet: 
Maschinentechnik, Bautechnik, Elektrotechnik, freie Kategorie.

Termine

05. Februar 2019 16:00 Uhr Auftaktveranstaltung Technikerpreis 2019
Partzsch Elektromotoren e. K. | Daniel-Wilhelm-Beck-Straße 13 | 04720 Döbeln

28. Juni 2019 bis 13:00 Uhr Abgabe der Projektarbeiten 
DPFA Chemnitz – Villa Severin Immenkamp | Emilienstraße 50 |  09131 Chemnitz

02. Juli 2019 13:00 Uhr Tagung der Fachjury 
bestehend aus Vertretern der Fachschulen für Technik und den Projektförderern
DPFA Chemnitz – Villa Severin Immenkamp | Emilienstraße 50 |  09131 Chemnitz

05. Juli 2019 10:00 Uhr Preisverleihung Technikerpreis 2019

Catrin Liebold, Hauptgeschäftsführerin der DPFA Akademiegruppe GmbH | 
Telefon: 0375 - 2700711

Stand 01/2019

Die Fakten – Technikerpreis 2019

Ansprechpartner

Willkommen beim 
Technikerpreis 2019

Der Technikerpreis ist eine Initiative der DPFA Akademiegruppe. Gemeinsam mit den 
Projektförderern Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH und Bundesverband des 
BVMW wurde die Arbeitsgemeinschaft »Technikerpreis« gegründet. Ziel ist es,

•• die Fortbildung zum Staatlich geprüften Techniker bekannter zu machen,
•• das Interesse von jungen Menschen für diese Fortbildung zu wecken,
•• den Mittelstand in diese Fortbildung einzubinden,
•• die Qualifikation des Staatlich geprüften Technikers zu würdigen,
•• einen Beitrag für die Fachkräfteentwicklung im Freistaat Sachsen zu leisten.

Der Technikerpreis wird 2019 zum zehnten Mal und in vier Fachrichtungen ausgelobt. Es 
können sich alle Fachschulen für Technik im Freistaat Sachsen an der Ausschreibung zum 
Technikerpreis beteiligen.

Fachkräfteentwicklung in der Region – Die Projektförderer
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Prof. Dr. Clauß Dietz, Firmengründer DPFA Akademiegruppe
„Als wir vor zehn Jahren den Technikerpreis aus der Taufe hoben, war es uns wichtig,  
diese besondere Ausbildung bekannter zu machen. Schließlich bietet ein Staatlich geprüfter 
Techniker die nahezu perfekte Bündelung der Kompetenzen aus Konstruktion, Praxis und 
Management, auf die besonders mittelständische Unternehmen angewiesen sind. Das bei 
diesem Projekt staatliche und freie Fachschulen für Technik eng zusammenarbeiten, freut 
mich ganz besonders.“

Rainer Eichhorn, Oberbürgermeister der Stadt Zwickau, a.D.
„Als 2010 die DPFA um politische Unterstützung nachfragte, konnte ich als Beauftragter 
des Regionalkonvents Chemnitz die Landräte der  Chemnitzer Region und die Chemnitzer  
Oberbürgermeisterin für die Übernahme der jährlich wechselnden Schirmherrschaft beim 
Technikerpreis gewinnen. Damals ahnte noch niemand, dass dieses Projekt 2019 einen festen 
Platz im Terminkalender der sächsischen Wirtschaft hat.“

Catrin Liebold, Hauptgeschäftsführerin DPFA Akademiegruppe
„Der Intention, den Technikerpreis ins Leben zu rufen, lag die Erfahrung zugrunde, dass 
Staatlich geprüfte Techniker nur eine kleine – vielleicht sogar gar keine – Lobby hatten. Uns 
jedoch war bewusst, dass wir für Fachkräfte wie den Techniker sorgen mussten. Sie über-
nehmen die Fach- und Führungsaufgaben im mittleren Management. Der Techniker ist der 
praktische Profi, ohne den in vielen Firmen nichts mehr geht.“

Uwe Günther, Deutsche Kreditbank AG, Niederlassung Chemnitz
„2019 geht die Initiative Technikerpreis in ihr Jubiläumsjahr. Seit 10 Jahren wird die  
Anerkennung und Wertschätzung der Ausbildung zum Staatlich geprüften Techniker stetig  
angehoben. Die Deutsche Kreditbank AG als langjähriger Förderer beglückwünscht die In-
itiatoren zum Jubiläum und wünscht weiterhin viel Erfolg nach dem Motto von Benjamin  
Franklin: Investition in Wissen bringt die höchsten Zinsen.“

Matthias Lißke, Geschäftsführer Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH
„Der Staatlich geprüfte Techniker ist für Facharbeiter eine großartige Aufstiegsqualifizierung 
und für den Mittelstand der Region eine exzellente Form der Fachkräftesicherung, um den An-
sprüchen an Innovation und Digitalisierung gewachsen zu sein. Oft wird die Technikerausbildung  
unterschätzt. Der Technikerpreis kommuniziert die Bedeutung der Techniker gerade für 
die regionale Wirtschaft und die damit verbundenen Chancen für den Mitarbeiter und das  
Unternehmen.“

Matthias Damm, Landrat des Landkreises Mittelsachsen
„Die lange Tradition des Technikerpreises ist erfreulich. Denn Staatlich geprüfte Techniker sind 
gefragt, da sie sowohl über die praktische Erfahrung als auch eine akademische Fortbildung  
verfügen. In Mittelsachsen wird am BSZ „Julius Weisbach“ Freiberg die bundesweit einmalige 
Kombination der Geologie-, Bohr- und Bergbautechnik sowie die duale Ausbildung zum Berg- 
und Maschinenmann angeboten. Diese hat herausragende Bedeutung für die Fachkräftesi-
cherung in der Rohstoffgewinnung.“

Patrick Meinhardt, Mitglied der Bundesgeschäftsführung des BVMW
„Der Technikerpreis für Sachsen ist in Deutschland einzigartig und ein klares Bekenntnis zu einer 
starken Beruflichen Bildung. Der Bundesverband mittelständische Wirtschaft freut sich über all 
die engagierten jungen Technikerinnen und Techniker, die händeringend im Mittelstand gesucht 
werden und bringt sich sehr gerne als enger Partner mit ein.
Wir danken ganz besonders Prof. Dr. Clauß Dietz und seinem Team, das nunmehr über 10 Jahre 
hinweg den Technikerpreis für Sachsen zu einem großartigen Erfolg gemacht hat.“

Frank Vogel, Landrat des Erzgebirgskreises
„In der industriellen und von KMU geprägten Wirtschaftsstruktur des Erzgebirgskreises haben 
technische Berufe von jeher hohen Stellenwert. Gerade in Zeiten von Fachkräftesicherung und  
Industrie 4.0 ist der Staatlich geprüfte Techniker ein Schlüssel zum Erfolg. Er ist dank  
Flexibilität und Praxisbezug eine wichtige Stütze in den Unternehmen. Deshalb unterstützt der 
Erzgebirgskreis von Beginn an die Initiative Technikerpreis, um das Interesse an der Aufstiegs-
fortbildung zu wecken. Auf diesem Weg wünsche ich auch künftig viel Erfolg.“

Dr. Christoph Scheurer, Landrat des Landkreises Zwickau
„In einer Zeit, in der in unserer Wirtschaft immer mehr das Beherrschen moderner Techniken 
und Technologien Bedeutung erlangt, hat sich die Technikerausbildung als Erfolgsrezept für un-
sere kleinen und mittleren Unternehmen erwiesen. 
Der Technikerpreis, den es nun seit 10 Jahren gibt, hat zur Popularität dieser Ausbildung und zur 
Anerkennung ihrer Bedeutung wesentlich beigetragen. Herzlichen Dank für diese Initiative und 
weiterhin so findige und kreative Teilnehmer und Preisträger!“

Bernd Reinshagen, BVMW, Leiter des Kreisverbandes Chemnitz
„Als sich die Initiatoren des Technikerpreises 2009 das erste Mal trafen, waren wir uns schnell 
einig: Der Staatlich geprüfte Techniker muss bekannter gemacht werden. Ob für Auszubilden-
de, Facharbeiter oder Studienabbrecher ist er eine interessante Perspektive und Alternative, die 
gerade für mittelständische Unternehmen immer interessanter wird. 10 Jahre Technikerpreis 
ist auch ein gesellschaftspolitischer Erfolg. Ist doch unter der Führung des Gründers der DPFA, 
Prof. Dr. Clauß Dietz, ein Netzwerk staatlicher und privater Schulen entstanden, das heute ein 
geschätzter Partner der sächsischen Bildungspolitiker ist.“
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Grußwort des Schirmherrn Dr. Matthias Rößler | 
Präsident des Sächsischen Landtags

»Die Technikerausbildung ist eine 
Lebensader für unser Land.«

Der landesweit ausgeschriebene Wettbewerb Technikerpreis spiegelt seit einem Jahrzehnt eindrucksvoll wider, wel-
che Ergebnisse durch die enge Verzahnung von Ausbildung und Wirtschaft auf technischem Gebiet zu erzielen sind. Er 
setzt seit 2009 aus zahlreichen Technikerschulen des Freistaates Sachsen heraus ein Signal, um die Aufmerksamkeit 
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf die Möglichkeiten und Chancen einer Technikerausbildung in Sach-
sen zu richten. Es ist schließlich eine Ausbildung, die nicht mehr nur in den klassischen Ausbildungsmetropolen wie 
Leipzig, Chemnitz oder Dresden, sondern mittlerweile landesweit zwischen Bautzen und Zwickau, Döbeln und Plauen 
wahrgenommen werden kann.

Der Fachkräftemangel ist ein beherrschendes Thema für die Wirtschaft in Sachsen. Betroffen sind davon nicht nur 
kleine und mittelständische Firmen, sondern auch große Unternehmen. Gefragt sind heute überall im Freistaat und 
mehr denn je Ingenieure, Experten für Informationstechnologie und ganz besonders Mitarbeiter in technischen Be-
rufen. Deshalb möchte dieser von der DPFA Akademiegruppe initiierte Wettbewerb der sächsischen Wirtschaft die 
Qualitäten eines Staatlich geprüften Technikers näherbringen und potenzielle Techniker auf diese Ausbildung auf-
merksam machen. Schließlich werden Staatlich geprüfte Techniker, ob im Bereich Maschinen-, Elektro- und Bautech-
nik, auf dem Gebiet der Informatik oder einer der anderen vielen technischen Fachrichtungen nun schon seit Jahren 
händeringend gesucht. Dank ihrer praxisnahen und fachlich fundierten Ausbildung sind sie das perfekte Bindeglied 
zwischen Konstruktion und praktischer Umsetzung, Ingenieursleistung und konkreter betriebswirtschaftlicher Kalku-
lation. Das prädestiniert Techniker zu erstklassigen Mitarbeitern im mittleren Management.

Eine sachsenweit aktive Fachkräfteentwicklung ist nicht allein entscheidend für den zukünftigen Erfolg unserer leis-
tungsfähigen Wirtschaft, sondern zählt aktuell zu den wichtigsten schul- und wirtschaftspolitischen Aufgaben der 
Landespolitik. Hier ist die Sicherung des Fachkräftebedarfs vor allem auch in kleinen und mittleren Unternehmen als 
die größte arbeitsmarktpolitische Herausforderung der kommenden Jahre definiert. Dafür soll die Fachkräftestrate-
gie 2020 weiterentwickelt und in die Aus- und Weiterbildung investiert werden. 

Mittel dafür werden bereits im Doppelhaushalt für die Jahre 2019 und 2020, den der Sächsische Landtag Ende 2018 
berät und beschließt, wiederzufinden sein. Ich verbinde damit die Hoffnung, dass die Investitionen des Landes zumin-
dest mittelfristig auch im Bereich der Technikerausbildung im Freistaat Sachsen Früchte tragen. Dem Technikerpreis 
selbst wünsche ich gute weitere 10 Jahre und allen künftigen Teilnehmerinnen und Teilnehmern recht viel Erfolg.

Dr. Matthias Rößler
Präsident des Sächsischen Landtags

»Wir bieten Technikern 
eine Heimat« 
2019 kehrt der Technikerpreis in gewisser Wei-
se an seinen Ursprungsort zurück. Denn die 
Preisverleihung findet in seiner Geburtsstadt 
Chemnitz statt. Oberbürgermeisterin Barbara 
Ludwig (Foto links, Stadt Chemnitz) wird dafür 
die Gastgeberrolle übernehmen. Für den Auftakt 
des Jubiläumsjahrgangs zeichnet der Landkreis 
Mittelsachsen mit Landrat Matthias Damm (Foto 
rechts, LK Mittelachsen) verantwortlich.

Inzwischen jedoch stellen sich Absolventen zahlreicher Fachschulen aus 
ganz Sachsen diesem Wettbewerb, der innerhalb des zurückliegenden 
Jahrzehnts immer mehr an Renommee hinzugewonnen hat.
 
Dieses Engagement verdient – vor allem vor dem Hintergrund des zuneh-
menden Mangels an Fach- und Führungskräften gerade im technischen 
Bereich – die Unterstützung seitens der sächsischen Politik.

Deshalb sind die Repräsentanten des sächsischen Landesparlaments 
an der Seite des Arbeitskreises Technikerpreis unter Federführung der 
DPFA Akademiegruppe schon seit einigen Jahren ein fester Bestandteil 
dieser Initiative. Wir haben mit unserer Zusammenarbeit also längst eine 
gute Tradition begründet und freuen uns seitens des Landtags darauf, 
den Wettbewerb gemeinsam mit den Landräten der gastgebenden Land-
kreise auch in Zukunft unterstützen zu können.

Ich danke der DPFA Akademiegruppe und ihren Schulen in Sachsen, dem 
Bundesverband mittelständischer Wirtschaft und der Wirtschaftsförde-
rung Erzgebirge. Allen bisherigen und zukünftigen Preisträgern sowie 
den am Wettbewerb teilnehmenden Fachschulen wünsche ich weiterhin 
recht viel Erfolg.

Horst Wehner |
2. Vizepräsident des Sächsischen Landtags

»Dieses Engagement 
verdient Unterstützung 
und Respekt!« 
 

Ihren Anfang nahm die Initiative zur Förderung der Bekanntheit der 
Ausbildung zum Staatlich geprüften Techniker demnach im Jahr 2009. 
Damals allerdings nahmen nur wenige Fachschulen in der Region Süd-
westsachsen daran teil.
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»Sachsen – ein Freistaat voller 
Potential.«

Im Wettbewerbsjahr 2018 waren wiederholt zwei sächsische Landkreise 
die Gastgeber für den Technikerpreis. Zur Auftaktveranstaltung im Fe-
bruar lud der Landrat Frank Vogel (Bild rechts) in seinen Heimatland-
kreis ins Erzgebirge. Sein Kollege, Landrat Dr. Christoph Scheurer (Bild 
links), war dann im Juni Gastgeber der Preisverleihung im VW Werk im 
Landkreis Zwickau.

Gastgeber der Auftaktveranstaltung war die 
Pulsotronic-Anlagentechnik GmbH in Nieder-
dorf bei Stollberg und deren Geschäftsführer 
Martin Schweitzer. Im Zuge dessen lobte er die 
in seinem Unternehmen beschäftigten Staat-
lich geprüften Techniker als wichtige Stütze, 
die vor allem durch ihre Flexibilität und hervor-
ragende praktische Ausbildung unverzichtbar 
seien. Auch Prokurist und Betriebsleiter Ma-
thias Kutz, betonte, wie wichtig gute Fachkräf-
te für den Erfolg eines Unternehmens sind. 

Dem schloss sich der Schirmherr des Wett-
bewerbes, Dr. Matthias Rößler, Präsident des 
Sächsischen Landtags, in seinem Grußwort 
an. Er erklärte, dass man in Sachsen wohl 
zu lange von der Substanz lebte „Es fehle an 
Facharbeitern, Experten für Informationstech-
nologien, Ingenieuren und Auszubildenden, vor 
allem in den technischen Berufen. Und dies ist 
nicht nur in kleinen und mittelständischen, 
sondern auch in großen Unternehmen der Fall. 
Man muss sagen, dass die Zeit des Lehrstel-
lenmangels vorbei ist. Stattdessen haben wir 
einen Lehrlingsmangel. Doch nicht nur das! 
Die Generation der Gründer so vieler erfolg-
reicher Unternehmen nähert sich ihrem wohlverdienten Ruhestand, es fehlen jedoch die passenden Nachfolger.“ Im Zuge dieser Worte dankte 
er der DPFA Akademiegruppe als Initiator des Wettbewerbes Technikerpreis, der zum Ziel hat, diese Aufstiegsfortbildung bei Unternehmen und 
engagierten Fachkräften bekannter zu machen.

Frank Vogel, Landrat des Erzgebirgskreises, ergänzte dazu, wie wichtig es sei, bereits junge Menschen für Berufe in den technischen Bereichen zu 
interessieren und zu begeistern. Dafür werden im Erzgebirgskreis seit vielen Jahren zahlreiche Maßnahmen in der Berufsorientierung umgesetzt: 
Diese reichen von den Erzgebirgsmessen für Berufsorientierung bis zu Betriebspraktika. Derartige Anstrengungen finden in Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaftsförderung Erzgebirge statt, deren Geschäftsführer Matthias Lißke als Moderator der Auftaktveranstaltung erklärte: „Das Erzgebirge 
ist mehr als nur Weihnachtsland und Männelmacherei! Wir sind eine industriell geprägte Region, die auf bestens ausgebildete Fachkräfte wie die 
Staatlich geprüften Techniker angewiesen ist.“

Wie diese Qualifizierung funktioniert, erklärte Jens Steglich, Schulleiter der auf diesem und auch anderen Gebieten sehr erfolgreichen Richard-
Hartmann-Schule in Chemnitz. Dass dieses Thema auch große Unternehmen wie envia Mitteldeutsche Energie AG beschäftigt, führte Ronny 
Krahnefeld, Leiter des Strategischen Personalmanagements, aus. „Der Staatlich geprüfte Techniker nimmt auch in unserem zugegeben ingenieur-
fokussierten Unternehmen eine Sonderstellung ein und sollte deutlich bekannter sein. Seit einiger Zeit rückt der Techniker deshalb auch bei envia 
Mitteldeutsche Energie AG verstärkt in den Blickpunkt.“

»Das Erzgebirge ist mehr als Weihnachtsland 
und Männelmacherei!« 

Prominente Gäste folgten der Einladung zur Eröffnung des Wettbewerbes Technikerpreis 2018: Martin Schweitzer (GF der 
Pulsotronic-Anlagentechnik GmbH), Matthias Lißke (GF der Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH), Rico Anton (Abgeordneter 
des Sächsischen Landtags), Michael Dammenhein (BVMW), Frank Vogel (Landrat des Erzgebirgskreises), Dr. Matthias Rößler 
(Präsident des Sächsischen Landtags und Schirmherr des Technikerpreises), Uwe Günther (DKB), Jens Steglich (Schulleiter der 
Richard-Hartmann-Schule Chemnitz), Professor Clauß Dietz (Gründer der DPFA Akademiegruppe und Initiator des Technikerprei-
ses), Patrick Meinhardt (BVMW), Bernd Reinshagen (BVMW), Ronny Krahnefeld (envia Mitteldeutsche Energie AG), Thomas Gritz 
(DPFA Regionalmanager) und Matthias Kutz (Pulsotronic-Anlagentechnik GmbH) v.l..

Foto: Foto Augsten, Meerane
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»Technikerpreis ehrt Sachsens beste Techniker!« 

Gastgeber der Preisverleihung 2018 war die Volkswagen Sachsen 
GmbH. Während einer feierlichen Veranstaltung, an der unter anderem 
der 2. Vizepräsident des Sächsischen Landtags, Horst Wehner, in Ver-
tretung des Schirmherren des Technikerpreises, Dr. Matthias Rößler, 
Präsident des Sächsischen Landtags, der Geschäftsführer für Personal 
und Organisation der Volkswagen Sachsen GmbH, Dirk Coers, der Pres-
sesprecher Dr. Gunter Sandmann der Volkswagen Sachsen GmbH, der 
Staatsminister für Kultus Christian Piwarz  und der Landrat des Zwick-
auer Landkreises, Dr. Christoph Scheurer, ein Grußwort sprachen, wur-
den die vier Preisträger des Jahres 2018 ausgezeichnet:

Im Fachbereich Elektrotechnik erhielt Marco Rische von der GBS 
Fachschule für Technik und Wirtschaft Leipzig für seine Arbeit „Auto-
matisierung einer Packstation mittels Roboter im Banknoten Produk-
tionsprozess“ den Technikerpreis 2018. Die Jury lobte besonders das 
hohe Niveau der Arbeit sowie den starken Praxisbezug. Die Facharbeit 
beweist die reflektierte Umsetzung des erworbenen Wissens auf ganz 
hervorragende Weise und beeindruckt mit kreativer Herangehensweise. 
Außerdem hat er mit seiner Arbeit einen innovativen Fortschritt präsen-
tiert und wirtschaftliche Vorteile für das Unternehmen herausgearbei-
tet. 

Ähnlich lautete das Urteil bei Christian Reuter von der Fachschule für 
Technik und Wirtschaft der Steinbeis Stiftung Glauchau. Er hatte sei-
ne Arbeit „Planung einer Sprinkleranlage in einem Einkaufsmarkt“ in 
der Kategorie Bautechnik eingereicht und wurde ebenfalls ausgezeich-
net. Hier stach der großartige Nachweis der besonderen Kenntnis der 
Sprinklertechnik sowie die fachgerechte Verbindung von Praxis und 
Theorie heraus. 

In der Freien Kategorie freute sich Rico Risse vom Beruflichen Schul-
zentrum für Elektrotechnik in Dresden über den Technikerpreis. Er 
beschäftigte sich mit der „Entwicklung eines Sensors für die Detektion 
des Dralles am Austritt eines gegenläufigen Axialventilators“. Hier wur-
de hervorgehoben, dass auf Grundlage dieser Arbeit auf dem entspre-
chenden Forschungsgebiet des Auftraggebers weitergearbeitet werden 
kann. Außerdem wurde die systematische Vorgehensweise und das ho-
he Maß an Kreativität gelobt.

In der Kategorie Maschinentechnik ging der Technikerpreis an die 
Richard-Hartmann-Schule in Chemnitz. Prämiert wurde die Arbeit „Di-
mensionierung und Gestaltungsentwurf des Fahrantriebes für einen 

Skid-Steer Fahrlader“ von Eric Pfüller. Mit der hervorragenden Meiste-
rung sämtlicher Herausforderungen konnte er dem Auftraggeber ein 
neuartiges Maschinenkonzept zur Verfügung stellen.

Alle vier Preisträgerarbeiten zeichneten sich durch ihre innovative 
Kraft, Kreativität und Wirtschaftlichkeit aus. Damit verdeutlichten sie 
in besonderem Maß die außergewöhnlichen Qualitäten eines Staatlich 
geprüften Technikers.

Zur Verleihung des Technikerpreises erschienen zahlreiche prominente Gäste aus 
Wirtschaft, Bildung und Politik: Horst Wehner (Bild oben, links sitzend), 2. Vizepräsident 
des Sächsischen Landtags, erschien in Vertretung des Schirmherren. Und Kultusminister 
Christian Piwarz (Bild rechts) sprach ein Grußwort.

Die Gewinner des Technikerpreises 2018: Christian Reuter, Marco Rische, 
Rico Risse und Eric Pfüller mit Prof. Dr. Clauß Dietz (v.l.) von der 
DPFA Akademiegruppe.
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»Preiswürdige Techniker für 
Sachsen!« 

»Wettbewerb der schlauen Köpfe« 
Mit über 60 geladenen Gästen aus Politik, Wirtschaft und Bildung ging am 23. 
Februar in Roßwein der Technikerpreis in seine achte Runde. Großes Thema der 
Auftaktveranstaltung war der Fachkräftemangel und wie er mittels Ausbildung 
und Qualifizierung zum Techniker behoben werden kann.

Schirmherr Dr. Matthias Rößler, Präsident des Sächsischen Landtags, betonte in 
seinem Grußwort, dass gerade mittelständische Unternehmen von den Qualifi-
kationen Staatlich geprüfter Techniker profitieren können. 
Ähnlich sah dies Mittelsachsens Landrat Matthias Damm: „Selbstverständlich 
hat „Made in Germany“ immer noch einen guten Klang. Aber wir müssen inzwi-
schen viel mehr dafür tun, damit das auch so bleibt.“ 
Für den Projektförderer DPFA Akademiegruppe kam deren Hauptgeschäftsfüh-
rerin Catrin Liebold zu Wort. Sie gab zu bedenken, dass ein nicht unwesentlicher 
Aspekt von Umsatzeinbußen mittelständischer Unternehmen infolge fehlender 
Fachkräfte auch daran läge, dass viel zu wenig für eine moderne Berufsausbil-
dung geworben werde. 
Als Patrick Meinhardt, Mitglied der Bundesgeschäftsführung des BVMW, an das 
Rednerpult trat, hob auch er hervor, wie wichtig eine bildungspolitische Bes-
serstellung handwerklicher Ausbildungen sei. „Die Tendenz zur Akademisierung 
wird den Fachkräftemangel nicht beheben. Schließlich ist der Techniker ein In-
novationsmotor und Erfolgsgarant für den Mittelstand. Der Technikerpreis, wie 
er hier ausgeschrieben ist, macht Werbung für diese Ausbildung.“

Am bereits achten Wettbewerb hatten im Jahr 2017 Schulen aus Chemnitz, Dö-
beln, Freital, Freiberg, Glauchau, Leipzig, Plauen und Zwickau teilgenommen. 
Von diesen wurden in den vier Kategorien; Maschinen-, Bau- und Elektrotechnik 
sowie in einer freien Kategorie, zahlreiche und hochwertige Facharbeiten vor-
gelegt.
Gastgeber der Preisverleihung am 23. Juni war die Porsche Werkzeugbau GmbH 
in Schwarzenberg. Während einer feierlichen Veranstaltung, an der unter ande-
rem der 2. Vizepräsident des Sächsischen Landtags, Horst Wehner, in Vertre-
tung des Schirmherren des Technikerpreises, Dr. Matthias Rößler, Präsident des 
Sächsischen Landtags, der Geschäftsführer der Porsche Werkzeugbau GmbH 
Schwarzenberg, Carlo Modesto und der Landrat des Erzgebirgskreises, Frank 
Vogel, ein Grußwort sprachen, wurden die vier Preisträger des Jahres 2017 aus-
gezeichnet. In der Kategorie Bautechnik gewann Jan Tandel. Der Technikerpreis 
in der Freien Kategorie ging an Tony Grunwald. Im Bereich Elektrotechnik wur-
den Martin Zeuner und in der Kategorie Maschinentechnik René Sacher ausge-
zeichnet.

v.l.: Gewinner des Technikerpreises im Fach Maschinentechik Rene Sacher, Laudator Gerd Müller von 
Niles-Simmons, Gewinner des Technikerpreises im Fach Elektrotechnik Martin Zeuner, Landrat des 
Erzgebirgskreises Frank Vogel, dahinter Laudator Jürgen Rüdiger vom BSZ „Gustav Anton Zeuner“ 
Dresden, Laudator Rocco Sohr vom Universitätsklinikum Dresden, DPFA-Regionalmanager Thomas 
Gritz, Gewinner des Technikerpreises im Fach Bautechnik Jan Tandel, Bernd Reinshagen vom BVMW 
Bundesverband, Gewinner des Technikerpreises in der freien Kategorie Tony Grunwald, Laudator Dr. 
Markus Büttner, DPFA-Geschäftsführer Prof. Clauß Dietz, Geschäftsführer der Porsche Werkzeugbau 
GmbH Schwarzenberg Carlo Modesto, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Erzgebirge Matthias 
Lißke, sitzend 2. Vizepräsident des Sächsischen Landtags Horst Wehner.
Fotos: Bianca Kother, DPFA

Mit Recht stolz auf ihre Leistungen sind die Preisträger des Technikerpreises: Jan 
Tandel, Tony Grunwald, René Sacher und Martin Zeuner (v.l.).Fotos: Bianca Kother, 
DPFA

»Das ganze Leben 
ist ein Lernprozess«

Beim Beginn der Ausbildung habe ich nicht zu 
träumen vermocht, diese mit der Fachhoch-
schulreife und einer besonderen Auszeichnung 
zu beenden. Ich denke, dass meine berufliche Laufbahn ohne den Tech-
nikerpreis anders verlaufen würde. So wechsle ich in die Konstruktion im 
Bereich technologische Entwicklung, Maschinendynamik und Versuche. 
Dort werde ich das Thema meiner Facharbeit als erste Aufgabe abschlie-
ßen und danach hoffentlich weitere Aufgaben bekommen, an denen ich 
wachsen und mich entwickeln kann.
Ich empfehle natürlich diesen Weg und würde ihn wieder so gehen. Denn 
so eine Ausbildung fördert die Neugierde und erst dann beginnt eine Bil-
dung, die essentiell in unserer Gesellschaft ist.

René Sacher, Gewinner des Technikerpreises 2017 im Fachbereich 
Maschinentechnik (Richard-Hartmann-Schule Chemnitz)
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»Gesucht – 
die besten Techniker des Landes« 

Zur Verleihung des Technikerpreises 2016 am 24. Juni kamen 120 hochran-
gige Gäste aus Politik und Wirtschaft. Insgesamt wurden in vier Kategorien 
drei Staatlich geprüfte Techniker und eine Staatlich geprüfte Technikerin für 
ihre Abschlussarbeiten ausgezeichnet.  Am Wettbewerb teilgenommen hat-
ten 17 Schulen aus Bautzen, Chemnitz, Dresden, Döbeln, Freital, Freiberg, 
Glauchau, Leipzig, Plauen und Zwickau. Von diesen wurden in den vier Kate-
gorien: Maschinen-, Bau- und Elektrotechnik sowie in einer freien Kategorie, 
die bereits vorausgewählten Arbeiten vorgelegt. 

Der Schirmherr, Landtagspräsident Dr. Matthias Rößler, höchstpersönlich 
übergab den freudestrahlenden Siegern den Pokal, den die Maschinen-
techniker der Richard-Hartmann-Schule in Chemnitz gefertigt hatten. Die 
jeweiligen Sponsoren, die envia Mitteldeutsche Energie AG, die Deutsche 
Kreditbank AG – Niederlassung Chemnitz, die Wirtschaftsförderung Erzge-
birge GmbH und der Bundesverband des BVMW übergaben die Schecks von 
je 1000 €. 

Thomas Gritz, Regionalmanager der DPFA Akademiegruppe und Sprecher 
des Arbeitskreises Technikerpreis: „Ich bin immer wieder begeistert, wie 
innovativ und qualitativ hochwertig die eingereichten Arbeiten sind und wie 
alle Beteiligten das Ziel, die Ausbildung zum Staatlich geprüften Techniker 
bekannter zu machen, in den Mittelpunkt stellen und dafür sogar private und 
staatliche Schulen eng und vertrauensvoll miteinander zusammen arbeiten.“ 

Der Schirmherr, Landtagspräsident 
Dr. Matthias Rößler

Musikalische Umrahmung mit „KONCELLO“ vom 
Robert Schumann Konservatorium der Stadt Zwickau

Begrüßung durch den Gastgeber, Ruben Zeltner, 
Geschäftsführer des Verkehrssicherheitszentrums

Am Sachsenring GmbH & Co. KG

Die Preisträger mit Förderern, Sponsoren und Laudatoren

2016

Im Fachbereich Bautechnik durfte sich eine Frau über den Technikerpreis 
freuen. Maria Hectors beschäftigte sich mit „Bohrkernfotografie – Ein Entwurf 
für ein standardisiertes Verfahren“.  Die Jury  hob hervor, dass es sich um ein 
„herausragendes Beispiel der Leistungsfähigkeit von Technikern“ handelt.
v.l. Thomas Gritz, DPFA Akademiegruppe; Preisträgerin, Maria Hectors; Matthias 
Rößler, Präsident des sächsischen Landtags; Matthias Damm, Landrat des 
Landkreises Mittelsachsens; Kathleen Uhlig, Deutsche Kreditbank

In der Kategorie Elektrotechnik wurde die 
Arbeit „Entwicklung einer modularen Lenk-/
Antriebseinheit für fahrerlose Transportsysteme“ 
von Tony Börner ausgezeichnet. Hier lobte die 
Jury neben der fächerübergreifenden Lösung 
die zukunftsorientierte Aufgabenstellung.

Im Fachbereich Maschinentechnik erhielt Toni Pepperl  für seine Arbeit 
„Prozessüberwachung bei induktiven Härteanlagen“ den Technikerpreis 2016. 
Die Jury lobte besonders seine fundierte wissenschaftliche Arbeit. v.l. Thomas 
Gritz, DPFA Akademiegruppe; Prof. Dr. Wöller, BVMW Bundesverband; Preisträger, 
Toni Pepperl; Matthias Rößler, Präsident des sächsischen Landtags; Matthias 
Damm, Landrat des Landkreises Mittelsachsens

Preisverleihung Freie Kategorie: 
Marcel Kellig wurde für seine Arbeit „Relaunch 
Webseite“ in der freien Kategorie ausgezeichnet. 
v.l. Thomas Gritz, DPFA Akademiegruppe; Matthias 
Lißke, Wirtschaftsförderung Erzgebirge; Marcel 
Kellig, Preisträger; Matthias Rößler, Präsident des 
sächsischen Landtags; Matthias Damm, Landrat des 
Landkreises Mittelsachsens
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Der Technikerpreis in der Freien Kategorie ging 2015 nach Zwickau. Verdient hatte 
sich die Auszeichnung Sebastian Bock (l.) für seine Arbeit „Möglichkeiten der 
Ausnutzung und Rückgewinnung von Abgaswärme an Verbrennungsmotoren“.

Die Laudatio hielt Ramona Siegmund von der Firma FES GmbH Fahrzeug-
Entwicklung Sachsen, bei der Sebastian Bock seine Forschungsarbeit absolvierte.

Für das Projekt „Umbau und Rekonstruktion der ehemaligen Gewerbeschule 
Grünhainichen“ bekam das Team René Matthes, Falko Kühn, David Hartung 
und David Roth (v.l.) von der DPFA Chemnitz den Technikerpreis des Jahres 
2015 im Fachbereich Bautechnik überreicht.   „Wir fanden für uns das Modell 
Teamwork hervorragend, da jeder andere Stärken hatte, und wir so auch 
sehr komplexe Sachverhalte bearbeiten konnten“, meinte Falko Kühn (2.v.r.) 
stellvertretend für das Team. 

Für die Verleihung des Technikerpreises 
2015 war die Freie Presse als Gastgeber ein 
willkommener Partner. Sowohl die Preisträger, 
Laudatoren sowie die zahlreichen Gäste aus 
Politik, Wirtschaft und Kultur fühlten sich 
wohl und gut aufgehoben im Druckzentrum 
des stärksten Medienpartners der Region. 
Fotos: Bianca Kother, DPFA

Bernd Reinshagen (l.), 
Regionalgeschäftsführer des 
BVMW Chemnitz, übernahm für 
die Preisverleihung am 10. Juli 
2015 die Moderation. 

Er war es auch, der die vielen 
hochrangigen Gäste begrüßte 
und die Festredner sowie die 
Preisträger präsentierte. 

Der Technikerpreis in der Kategorie 
Maschinentechnik ging im Jahr 2015 an Udo 
Mönnich. 

Seine Arbeit „Neukonstruktion einer elektro-
magnetischen Erwärmungsanlage“  wurde von 
der Jury als sehr wissenschaftlich, fundiert, 
innovativ und mit hohem praktischen Effekt für 
Unternehmen gelobt.

2015

»Gute Techniker braucht das Land!« 
Zur Verleihung des Technikerpreises 2015 wurden bis zu 120 hochrangige 
Gäste aus Politik und Wirtschaft begrüßt. 

Am Wettbewerb teilgenommen hatten 14 Schulen aus Chemnitz, Döbeln, 
Freital, Freiberg, Glauchau, Leipzig, Plauen und Zwickau. Von diesen wurden 
mehr als zwanzig Arbeiten vorgelegt.

Die Fachjury entschied am 6. Juli nach intensiver Diskussion und mit fach-
licher Kompetenz über die Preisträger.

Gespannt folgten Gäste und Festredner der 
Veranstaltung: Lothar Bienst, Bildungspolitischer 
Sprecher der CDU, DPFA Hauptgeschäftsführerin 
Catrin Liebold, Wilfried Kühner vom Sächsischen 
Staatsministerium für Kultus, DPFA-Gründer Prof. 
Clauß Dietz, Staatssekretär Stefan Brangs (v.l.) vom 
Sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr und viele andere. 

Im Fachbereich Elektrotechnik überzeugte 2015 
André Schmidt vom BSZ Otto Lilienthal Freital 
Dippoldiswalde mit seiner Projektarbeit die Jury. 

Diese widmete sich „Entwicklung und Aufbau 
einer Steuerung für automatisierte, sequentielle 
Befüllung von Kryo-Lagerbehältern mit 
Flüssigstickstoff“. Besonders gelobt wurde, dass 
mit den Ergebnissen dieser Arbeit erhebliche 
Einsparung betrieblicher Kosten möglich waren.
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2010 - 2018

2017

Die Grußwortgeber, Preisträger 
und Laudatoren des Jahres 
2012: Dr. Jochen Leonhardt 

(BVMW), Catrin Liebold (DPFA), 
Henr y Harm, Martin Pilz, Steffen 

Tast Müller, Philipp Duwe, 
Matthias Lißke (WfE), Volker 
Uhlig (LR Mittelsachsen) und 

Eberhardt Neumann (Initiative 
Südwestsachsen) (v.l.).

Die Laudatoren und die 
Preisträger 2011: Jörg Trommler, 

Jens Hendel, Roland Rennert, 
Jan Richter, Manuel Weiss und 

Steffen Dombrowski (v.l.).

Die Laudatoren und die 
Preisträger 2010: Tino Beck, 

David Wadewitz, Nicky Weißbach, 
Erik Neubert, Mike Kraus, Sven 
Menschel, Karsten Windisch und 

Mario Kaiser (v.l.).

»Die bisherigen 
Gewinner des 

Technikerpreises auf 
einem Blick«

Die Preisträger 2013: Eric 
Vogel (1. Bild, Mitte), Sebastian 
Springer (Bild 2, Mitte), Björn 
Benndorf (3. Bild, Mitte) und 
Nick Romankewitsch (4. Bild, 
Mitte.) mit ihren Laudatoren 

und Grußwortgebern.

2013

2012

2011

2010

2017

2017

2017
2017 wurde der Technikerpreis 
in Schwarzenberg vergeben und 
es freuten sich: Jan Tandel, Tony 
Grunwald, Martin Zeuner und 

René Sacher (v.l.).

2018 wurde der Technikerpreis 
an Chr istian Reuter, Marco Ri-
sche, Rico Risse und Er ic Pfüller 
(v.l .) ver liehen.

Die Preisträger 2016 mit 
ihren Laudatoren und den 

Grußwortgebern: Toni Pepperl 
(7. v.l.), Maria Hectors (9.v.l.), 

Tony Börner (11. v.l.) und Marcel 
Kellig (13.v.l.).

2015 wurde der Technikerpreis 
sowohl an Einzelpersonen, 

als auch an ein ganzes Team 
vergeben: Sebastian Bock, André 

Schmidt, David Roth, David 
Hartung, Falko Kühn, René 

Matthes und Udo Mönnich (v.l.) 
waren die stolzen Gewinner.

Die Gewinner des 
Technikerpreises 2014 waren: 

Elisabeth Müller, Claudia Rassl, 
Sven Einert und Torsten Rudzok 

(v.l.).

2017

2018

2016

2015

2014
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2014

Zur Auftaktveranstaltung des Technikerpreises im Februar 2014 luden sich Schirmherr 
Dr. Tassilo Lenk (l.) und DPFA-Hauptgeschäftsführerin Catrin Liebold (m.) einen der 
Preisträger des vergangenen Jahres, Erik Vogel, ein.

Laudator Dipl.-Ing. Axel Egerland, Landrat des Vogtlandes, Dr. Tassilo Lenk und Brundhild Kurth, Staatsministerin 
für Kultur in Sachsen, überreichen Sven Einert (v.l.) das Preisgeld in Höhe von 1000 Euro.

Prof. Clauß Dietz, Begründer der DPFA Akademiegruppe, und 
CDU-Politiker Robert Hochbaum (r.), Mitglied des Bundestages 
bei der Auftaktveranstaltung im Braugut zu Wernesgrün.

»Ich plädiere für die 
höhere Anerkennung der 
Technikerausbildung!« 
Gerard Wolny | Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes 
höherer Berufe der Technik, Wirtschaft und Gestaltung e.V., 

Unternehmern kann ich nur empfehlen: 
Probiert Staatlich geprüfte Techniker aus! 
Da sie neben ihrer guten Fachausbildung 
und Praxis sowie durch ihre Weiterbil-
dung Ingenieurwissen vermittelt bekom-
men haben, gibt es in ihren Kenntnissen 
und Fertigkeiten keine Unterschiede zum 
ersten akademischen Abschluss. Unsere 
Wirtschaft braucht diese praxisorien-
tierten Fachkräfte und wir sollten dieses 
große Potential nicht schlummern lassen.

Ehrengäste und Laudatoren: 
Sachsens Justizminister Dr. Jürgen Martens, 
Sachsens Kultusministerin Brunhild Kurth, 
Preisträgerin Elisabeth Müller (Elektrotechnik), 
Preisträgerin Claudia Rassl (Maschinentechnik), 
Preisträger Sven Einert (Bautechnik), 
Preisträger Torsten Rudzok (Informatik), Landrat 
des Vogtlandkreises und Schirmherr des 
Technikerpreises 2014, Dr. Tassilo Lenk sowie 
der erste Schirmherr des Technikerpreises und 
Regierungspräsident a.D., Karl Noltze (v.l.) 2014

Preisträger unter sich: Elisabeth Müller, Gewinnerin in der 
Kategorie Elektrotechnik, Claudia Rassl, Beste in der Fachrichtung 
Maschinentechnik, Sven Einert, ausgezeichnet im Bereich Bautechnik 
und Torsten Rudzok, preiswürdiger Techniker der Informatik (v.l.).

»Technikerpreis etabliert sich in seinem fünften Jahr!« 

Am 5. Februar fand im Wernesgrüner Brauereigutshof der Auftakt des Technikerpreises 2014 statt. Auch zur fünften 
Auflage des Wettbewerbes für die besten Techniker des Landes wurden Preise in den Fachrichtungen Informatik, Ma-
schinentechniker, Elektrotechnikt und Bautechnik ausgelobt. Mehr als einhundert Gäste aus Politik, Wirtschaft und 
Bildung waren angereist, um den feierlichen Auftakt des seit 2010 jährlich vergebenen Technikerpreises zu erleben.

Die Schirmherrschaft oblag Dr. Tassilo Lenk, Sprecher des Regionalkonvent Chemnitz und Landrat des Vogtlandkreises. 
Catrin Liebold, Hauptgeschäftsführerin der DPFA Akademiegruppe – Initiator des Technikerpreises – bedankte sich für 
das große Interesse und wies auf Bedeutung der Weiterbildung.
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Preisträger 2013, FR Bautechnik:
Nick Romankewitsch (1. v. r., Berufliches Schulzentrum 
für Technik und Wirtschaft „Julius Weisbach“, Freiberg)
Praxispartner: K + S KALI GmbH

Herbert Wolff (1.v. l., Staatssekretär des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus), Maik Osinski (2.v. l., 
Abteilungsleiter K + S KALI GmbH - Werk Zielitz)

(v.l.) Thomas Gritz (Leiter des DPFA-
Bildungszentrums in Chemnitz), 
Frank Vogel (Schirmherr 2013, Landrat des 
Erzgebirgskreises), 
Rainer Eichhorn (Oberbürgermeister a.D., 
selbstständiger Unternehmensberater und freier 
Architekt)

»Entscheidend war die Verbindung von Theorie 
und Praxis.« 
Nick Romankewitsch | Preisträger 2013 | FR Bautechnik

Nach Beendigung meiner Ausbildung zum Bergmechaniker im Jahre 1996, begann ich meine berufliche 
Laufbahn als Erkundungshauer bei der geologischen Exploration im Kaliwerk Zielitz. Nach einigen Jah-
ren wurde ich zum Vorarbeiter bestellt und bekam dadurch Einblicke in das Tätigkeitsfeld des mittleren 
Managements. Um die Tätigkeiten eines Steigers auszuführen, entschied ich mich im Jahr 2011 für die 
Technikerausbildung, Fachrichtung Bohrtechnik, am Beruflichen Schulzentrum für Technik und Wirtschaft 
»Julius Weisbach« in Freiberg. Die sehr gute Ausbildung, welche viele Facetten der Bohrtechnik abdeckt, 
inspirierte mich zur Teilnahme am Technikerpreis 2013.
Ich entwickelte eine Ablenkmethode für Horizontalbohrungen, die bei Erkundungsbohrungen im Salzge-
stein zum Einsatz kommt und die bisherige Methode bedeutend vereinfacht und beschleunigt.
Nach Beendigung meines Technikerstudiums konnte ich problemlos bei der K+S Kali GmbH meine Tätig-
keit als Steiger beginnen. Die Verbindung von Praxis und Theorie war dabei von großem Vorteil. Abschlie-
ßend kann man sagen, dass man mit der vermittelten Theorie auf »noch festeren Beinen« steht und seine 
Aufgaben im mittleren Management sehr gut erfüllen kann.

»Techniker, die begeistern!« 
Eberhard Neumann
Geschäftsführer der Initiative Südwestsachsen e. V. 

Die Verleihung des Technikerpreises begeht am 18. Juli 2014 das 5jährige Jubi-
läum. Was 2010 in der Messehalle 2 in Chemnitz mit einer Hand voll Fachschu-
len begann, entwickelte sich binnen dieser kurzen Zeit zu einem sachsenweiten 
Ereignis.

Die Initiative Südwestsachsen e. V. zählt von Anfang an zu den Förderern des Technikerpreises, ordnet 
er sich doch ebenfalls in unsere Ziele der Fachkräftegewinnung und Fachkräftesicherung für unsere 
Region hervorragend ein. So ist in dieser Zeit auch eine intensivere Zusammenarbeit zwischen den 
Fachschulen, Unternehmen, Landkreisen sowie weiteren Akteuren zu verzeichnen, die für die Zu-
kunftsfähigkeit äußerst wichtig ist. 

Wir möchten uns bei allen, die in diesem Prozess mitwirken, bedanken, vor allem bei den Technikern, 
die mit ihren Leistungen immer wieder begeistern.

Preisträger 2013, FR: Elektrotechnik 
Björn Benndorf (2. v. l., GBS Gemeinnützige Gesellschaft mbH für 
technische und kaufmännische berufsbildende Schulen)
Praxispartner: BMW Werk Leipzig
Herr Herbert Wolff (1. v. l., Staatssekretär des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus), Frank Vogel (3. v. l., Landrat des 
Erzgebirgskreises, Sprecher des Regionalkonvents Chemnitz 2013), 
Ralf Hiltenkamp (4. v. l., Personalvorstand und Arbeitsdirektor envia 
Mitteldeutsche Energie AG)

Preisträger 2013, FR Maschinentechnik: 
Erik Vogel (3. v. l., EWV Eisenbahnweiterbildungsverein 
Leipzig e. V)
Praxispartner: Oerlikon Barmag

Eberhard Neumann (1. v. l., Geschäftsführer der 
Initiative Südwestsachsen e. V.), 
Herbert Wolff (2. v. l., Staatssekretär des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus)

2013
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»Deutschland braucht
mehr Techniker.« 
Mario Ohoven
Präsident Bundesverband mittelständische 
Wirtschaft (BVMW), Berlin | Präsident Europäischer 
Mittelstandsdachverband (CEA-PME), Brüssel

Innovative Unternehmen aus dem Mittelstand 
machen die Stärke des Standortes Deutschland 
aus. Die Hälfte der weltweit 2.700 „Hidden Cham-
pions“ sind deutsche Mittelständler. Damit sie 
auch in Zukunft erfolgreich im globalen Wettbe-
werb bestehen, brauchen sie hoch qualifizierte 
Techniker. Bereits heute können 100.000 Stellen 
im technischen Bereich nicht besetzt werden. Bis 
2030 geht die Zahl der Techniker um 1,8 Millionen 

zurück. Deshalb müssen wir mehr junge Menschen für technische 
Berufe gewinnen. Mit dem Technikerpreis wirbt die DPFA Akademie-
gruppe die Fachkräfte von morgen. Gern trägt unser Verband diese 
vorbildliche Initiative mit.

Schirmherr 2012:
Volker Uhlig (Landrat des Landkreis Mittelsachsen)

»Nach meiner Qualifizierung hatte ich 
mehrere Stellenangebote in der Region.« 
Tobias Müller | Preisträger 2012 | FR Mechatronik

Für eine Technikerausbildung habe ich mich interessiert, um bessere Arbeitsan-
gebote im Arbeitsmarkt der Region Sachsen zu erhalten. Die Technikerausbildung 
absolvierte ich im Fachbereich Mechatronik. Bereits in meiner Lehrausbildung 
zum Mechatroniker haben mich die Zusammenhänge von Mechanik, Elektrik und 
Informationstechnik fasziniert, hier sah ich eine Möglichkeit mein Wissen zu erwei-
tern und auszubauen. Unter anderem habe ich mich für die Ausbildung am BSZ für 
Technik »Erdmann Kircheis« am Standort Aue interessiert. Das Angebot und die 
Ausstattung der Einrichtung haben mich beim Tag der offenen Tür überzeugt, die 
Ausbildung dort zu beginnen. Nach meiner Qualifizierung hatte ich mehrere Stellen-
angebote in der Region. Ich habe mich für ein Unternehmen der Kälte- und Klima-
technik entschieden. Dort arbeite ich jetzt als Mitarbeiter in der Elektrokonstruktion 
und kann mein erworbenes Wissen erfolgreich anwenden.

Preisträger 2012, FR Mechatronik: Tobias Müller (vorn 
rechts, BSZ für Technik »Erdmann Kircheis« Aue)
Industriepartner: Behr Kirchberg GmbH
Matthias Lißke (vorn links, Geschäftsführer Wirtschafts-
förderung Erzgebirge GmbH), Hans Perry (hinten links, 
ehem.Vorstandsvorsitzender der Erzgebirgssparkasse), 
Andreas Tittel (hinten Mitte, stellv. Schulleiter) und Veit 
Epperlein (hinten rechts, BSZ »Erdmann Kircheis« Aue)

»Die Technikerausbildung ist längst fester Bestandteil 
innerhalb der Personalentwicklung.« 
Gabriela Scheffler | Personalleiterin MUGLER AG 

Die Qualifizierung der Mitarbeiter im Rahmen der Aufstiegsfortbildung parallel zur Berufstätigkeit ist für uns als 
mittelständisches Unternehmen nicht mehr wegzudenken. Die Technikerausbildung sehen wir als sehr wert-
volle Ausbildungsform für uns und unsere Mitarbeiter. Die Vorteile für beide Seiten – Mitarbeiter und Unter-
nehmen – liegen klar auf der Hand: Nachwuchskräfte aus dem Facharbeiterbereich nutzen in der MUGLER AG 
erfolgreich die Chancen, Aufgaben in der mittleren Leitungsebene wahrzunehmen, wenn sie 
gefordert und gefördert werden. Aufbauend auf ihre Praxiserfahrung durch die berufliche 
Erstausbildung erwerben sie durch die Technikerausbildung begleitend zur Berufstätigkeit 
das theoretische Rüstzeug für die Übernahme weiterführender Verantwortung. Eine indivi-
duelle Unterstützung unserer Mitarbeiter auf dem Weg zum Technikerabschluss durch das 
Unternehmen sichert mittel- und langfristig die Deckung des gestiegenen Bedarfs an höher 
qualifiziertem Personal. Durch gezielte Begleitung der Karierreschritte vor, während und 
nach der Ausbildung können wir die Mitarbeiter nachhaltig an das Unternehmen binden.

Die Preisträger 2012: Henry Harm und Martin 
Pilz (3. und 4. v. l., FR Bautechnik/Klimatechnik, 
Fachschule für Technik der Steinbeis Stiftung), 
Steffen Tast Müller (5. v. l., FR Elektrotechnik, 
Richard-Hartmann-Schule, Chemnitz), 
Philipp Duwe (6. v. l., FR Informatik, DPFA-
Schulen gGmbH, Chemnitz)

Dr. Jochen Leonhardt (1. v. l., BVMW), 
Catrin Liebold (2. v. l., DPFA Akademiegruppe), 
Matthias Lißke (3. v. r., Wirtschaftsförderung 
Erzgebirge), Volker Uhlig (2. v. r., Landrat des 
Landkreises Mittelsachsen), Eberhard Neumann 
(1. v. r., Initiative Südwestsachsen)

2012

24 25



»Techniker spielen in der 
Energiewirtschaft eine 
wichtige Rolle.« 
Ralf Hiltenkamp
Personalvorstand und Arbeitsdirektor | envia 
Mitteldeutsche Energie AG | Vorsitzender des 
Zukunftsbeirates der Initiative Südwestsachsen e. V.

Dies gilt gerade in Zeiten der Energiewende. Um 
den Umbau der Energieversorgung voranzubrin-
gen, sind neue technische Lösungen gefragt. Er-
forderlich dafür sind hervorragend ausgebildete 
Fach- und Führungskräfte. Deshalb ist es rich-
tig und wichtig, junge Menschen für technische 
Berufe zu begeistern. Diese bieten nicht nur in 
der Energiebranche hervorragende Perspekti-
ven. Mit dem Technikerpreis wirbt die Initiative 

Südwestsachsen für einen Berufseinstieg als Techniker. Diese Idee 
unterstützen wir gern und freuen uns auf viele interessante Bewer-
bungen.

»Die Praxisnähe während der Ausbildung 
bildet einen direkt spürbaren Mehrwert.«
Manuel Weiss
Preisträger 2011 | FR Informatik

Im Jahre 2007 entschloss ich mich zur berufsbegleitenden Technikerausbildung für Informatik mit Schwerpunkt auf Datenbanksysteme. In dieser Ausbildung 
lernte ich die Leitlinien im Umgang mit kaufmännischen sowie administrativen Abläufen in der Wirtschaft kennen. Aber auch die Praxisnähe im technischen 
Bereich wie z.  B. Projektmanagement, Konzeption und Programmierung bildete einen direkt spürbaren Mehrwert für unser Unternehmen. Das so aufge-
baute Wissen konnte sofort eingebracht werden und dient als Basis für neue Ideen. Mein derzeitiger Tätigkeitsschwerpunkt als Systemtechniker bei envia 
TEL beschäftigt sich mit der Weiterentwicklung des Kernnetzes für Voice over IP Services, welches sich auf Datenbanksysteme stützt bzw. ohne diese nicht 
denkbar wäre. Entwicklungsperspektiven im Unternehmen sehe ich im Bereich des Network Engineerings bzw. auf dem Weg zum Systemingenieur. Diese 
werden derzeit im Rahmen eines individuellen Entwicklungsplanes konkretisiert. Für mich persönlich stellt die Technikerausbildung eine wertvolle Erfah-
rung und Hilfe bei ständig wachsenden Anforderungen in der Wirtschaft dar und öffnet neue Möglichkeiten für die Weiterentwicklung.

Gastgeber Auftaktveranstaltung
Technikerpreis 2011: 
Prof. Dr.-Ing. Albrecht Mugler 
(Vorstand, MUGLER AG)

»Aus guten Facharbeitern werden innovative 
Praktiker im Management gemacht.«
Matthias Lißke 
Geschäftsführer | Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH  

Der Technikerpreis unterstützt einen wichtigen Aspekt der Wirtschaftsentwicklung 
in der Region Chemnitz und besonders im Erzgebirge. Die vielen kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen, insbesondere der Industrie, brauchen innovative Prak-
tiker im mittleren Management. Diese Fachkräfte können aus guten Facharbeitern 
über die Technikerausbildung gewonnen werden – eine große Chance zur persön-
lichen und beruflichen Weiterentwicklung für junge Leute. Es besteht ein großer Be-
darf der Wirtschaft, da Techniker durch den großen Praxisanteil eng an das eigene 
Unternehmen gebunden werden können.
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Die Preisträger 2011 (v. r.):  Steffen Dombrowski (FR 
Maschinentechnik, DPFA-Schulen gGmbH, Chemnitz), 
Manuel Weiss (FR Informatik, DPFA-Schulen 
gGmbH,Chemnitz), Jan Richter (FR Bautechnik, 
DPFA-Schulen gGmbH, Chemnitz),Industriepartner: 
Roland Rennert (4. v. r., Geschäftsführer 
ifp Management – Ingenieurgesellschaft für 
Projektmanagement mbH Gera), Jens Hendel (5.v. r., 
envia TEL GmbH Chemnitz), Jörg Trommler (6. v. r., 
Geschäftsführer HAGA Metallbau Chemnitz)

Schirmherr 2011:
Dr. Christoph Scheurer (Landrat Landkreis Zwickau)
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»Nach sehr guter Ausbildung konnte 
ich nahtlos wieder in das Berufsleben 
einsteigen.«
Karsten Windisch
Preisträger 2010 | FR Maschinentechnik

Um mich beruflich weiter zu qualifizieren begann ich im September 2008 die Aus-
bildung zum Maschinentechniker am DPFA-Bildungszentrum Chemnitz. Die Fach-
richtung war bewusst gewählt, um meine praktischen Berufserfahrungen als 
Metallbauer, Industriemechaniker und Schweißer weiterhin nutzen zu können und 
in einem ähnlich gestalteten Berufsfeld tätig zu werden. 

Der Arbeitseifer an der abschließenden Projektarbeit wurde durch die in Aussicht 
gestellte Teilnahme an der Vergabe des Technikerpreises noch weiter gesteigert und 
letztendlich auch durch den 1. Preis belohnt. Nach meiner sehr guten Ausbildung 
an der DPFA Chemnitz und einem sehr guten Abschluss konnte ich nahtlos wieder 
in das Berufsleben einsteigen. Seitdem bin ich in der verantwortungsvollen Position 
eines Schichtleiters in einem weltweit agierenden Unternehmen tätig, der Mühlbau-
er Holding AG, MPS-Stollberg GmbH, Albert-Schweitzer-Straße 4, 09366 Stollberg.

Meine Arbeit stellt hohe Anforderungen, die ich durch mein Technikerstudium gut 
bewältigen kann. Ich bin heute froh darüber, dass ich, auch wenn es manchmal nicht 
leicht war, diesen Weg eingeschlagen habe.

Die Preisträger 2010 (v.l):
Tino Beck, David Wadewitz, Nicky Weißbach,
Erik Neubert, Mike Kraus, Sven Menschel,
Karsten Windisch, Mario Kaiser

»Dank DPFA zum etablierten SAP 
Consultant mit Perspektive«
Grit Freitag, Geschäftsführerin | SIGMA Software & Consulting GmbH    

David Kempe steht heute mit beiden Beinen in seinem Beruf und ist als SAP Consul-
tant in seinem Unternehmen, der SIGMA Software und Consulting GmbH, ein über-
aus angesehener und geschätzter Mitarbeiter. 

Die Grundlage dafür legte David Kempe mit seiner Entscheidung für eine Ausbil-
dung im Bildungszentrum Chemnitz bei der DPFA-Schulen gGmbH. Dabei hatte 
er vorher alle Angebote des Marktes sorgfältig geprüft und sich bewusst für eine 
entsprechende Ausbildung zum Staatlich geprüften Techniker der Fachrichtung 
Informatik entschieden. »Die Inhalte der Ausbildung waren für mich natürlich der 
wichtigste Grund, mich für eine solche Ausbildung zu entscheiden.« sagt dazu David 
Kempe; nennt aber noch weitere Gründe für seine Entscheidung: »Vor allem hat 
mich aber auch die Qualität der Dozenten und der Praxisbezug 
der Ausbildung überzeugt. Hier war ich mir sicher, eine gute 
Ausbildung zu bekommen.«

Auch im Unternehmen zeigt man sich sehr zufrieden: »Der 
Vorteil für unser Unternehmen bei einer solchen Ausbildung 
ist, dass die entsprechenden Mitarbeiter sehr gut motiviert 
sind, da ihnen alle weiteren Bildungswege wie beispielsweise 
ein Hochschulstudium, offenstehen.« sagt dazu Grit Freitag, 
Geschäftsführerin der SIGMA Software und Consulting GmbH.

Nominierter 2010, FR Maschinentechnik:
Frank Oettel (l., DPFA-Schulen gGmbH)

Industriepartner:
Jörn Meyer (r., Geschäftsführer Meyer Drehtechnik 
GmbH)

Laudator Preisverleihung 2010:
Dr. Ing. Jörg Walther 

(Mitglied der Ingenieurkammer Sachsen)
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Projektpartner und Sponsoren:

Limbach-Oberfrohna/Stollberg DPFA-Schulen 
gemeinnützige GmbH 
Chemnitz und Leipzig

Berufliches Schulzentrum 
Kamenz

Fachschule für 
Technik und Wirtschaft 
der Steinbeis-Stiftung
Glauchau

Richard-Hartmann-Schule, 
BSZ für Technik III 
Chemnitz

Berufliches Schulzentrum 
für Technik und Wirtschaft 
»Julius Weisbach« Freiberg

Bildungswerk der 
Sächsischen 
Wirtschaft gGmbH
Chemnitz | Leipzig | Plauen

Berufliches Schulzentrum 
Döbeln-Mittweida
Stammschule Döbeln

Berufliches Schulzentrum 
für Technik »August Horch«
Zwickau

Fachschule für Technik 
TÜV Rheinland 
Chemnitz

GBS-Fachschule für 
Technik und Wirtschaft
Leipzig

BSZ für Gesundheit, Technik, 
Wirtschaft des Erzgebirgs-
kreises »Erdmann Kircheis«, 
Standort Aue

Teilnehmende Fachschulen für Technik:

Berufliches Schulzentrum 
e.o.plauen, Fachschule für 
Technik Plauen

Berufliches Schulzentrum 
für Technik »Gustav Anton 
Zeuner«, Dresden

Berufliches Schulzentrum 
Elektrotechnik Dresden

Berufliches Schulzentrum 
„Otto Lilienthal“
Freital-Dippoldiswalde

Berufliches Schulzentrum 
für Elektrotechnik
Dresden

Berufliches Schulzentrum 
– Fachschule für 
Kunststofftechnik
Standort: Radeberg
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